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Geistliche Abendmusik mit kontrastreichem Programm
Schwarzenfeld. Unter dem Motto
„Kontraste“ stand die dritte Geistli-
che Abendmusik am Sonntag in der
Marienkirche in Schwarzenfeld. Die
Chorschola unter der Leitung von
Michael Koch und Horst Narnham-
mer an der Geige boten ein 45-mi-
nütiges kontrastreiches Programm,
das zum innehalten verleitete, zum
anderen aber auch peppig interpre-
tiert wurde.
Während die Chorschola auf dem

Gebiet des Kirchenmusik-Pop un-
terwegs war und Stücke von Peter
Reulein, Thomas Gabriel, Klaus
Heizmann und Michael Koch im

Repertoire hatte, gesellten sich als
Kontrast Werke für Geige und Kla-
vier von Peter Tschaikowsky, Franz
Schubert und tschechischen Kom-
ponisten passend dazu und bilde-
ten so ein harmonisches uns stim-
miges Klangbild.
Nach fast einer Stunde wurden

die Musiker nach zwei Zugaben in
den abendlichen Ausklang vor dem
Pfarrheim entlassen. Die nächste
Abendmusik gibt es am Sonntag,
30. Juli, um 20 Uhr in der Marien-
kirche, dann mit Karin Schafberger
(Querflöte), Jürgen Probst (Trompe-
te) und Michael Koch (Orgel).

Die Chorschola, Michael Koch und Horst Narnhammer gestalteten die dritte
Geistliche Abendmusik in der Marienkirche. Bild: Michael Koch/exb
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Sommerfest am
TSV-Sportgelände
Wernberg-Köblitz. Der TSV Detag
Wernberg veranstaltet am Sams-
tag, 24. Juni, ab 13 Uhr ein spa-
tenübergreifendes Sommerfest
am Sportgelände. Für die Kinder
gibt es eine Hüpfburg und Fuß-
balldarts. Nachmittags von 14
bis 20 Uhr tragen die Senioren-
mannschaften der Fußballabtei-
lung Spiele aus. Los geht es um
14 Uhr mit einem Freund-
schaftsspiel der zweiten Mann-
schaft des TSV Detag gegen die
SG Kemnath/Pfreimd II. Um
16 Uhr werden dann die ersten
Mannschaften des TSV Detag
Wernberg und der SpVgg
Pfreimd aufeinander treffen. Als
sportlichen Abschluss schnüren
die Alten Herren der SG Wern-
berg die Fußballschuhe und tre-
ten gegen die AH Kemnath/
Freudenberg an. Für die Kinder
gibt es eine Hüpfburg, Kinder-
schminken sowie die Möglich-
keit, sich im Fußball Dart zu ver-
suchen. Ab 19.30 Uhr findet noch
ein Bier-Pong-Turnier statt. An-
getreten wird hier in 2er-Teams.
Die Startgebühr für jedes Team
beträgt 15 Euro. Anmeldung und
weitere Informationen unter
0151/40752317. Mathias „Lem-
my“ Kiener wird ab 20 Uhr Rock-
Classic-Hits und seltene
Schmankerl akustisch servieren.
Für Speis und Trank ist gesorgt.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

Johannisfeuer
am Stullner Berg
Stulln. Die KLJB Stulln lädt am
Freitag zum Johannisfeuer am
Stullner Berg ein. Beginn ist um
19 Uhr, das Feuer wird etwa um
20 Uhr gesegnet und entzündet.

Johannisfeuer beim
Feuerwehrhaus
Fensterbach-Wolfring. Die Wolf-
ringer Dorfvereine laden am
Freitag, 23. Juni, um 18 Uhr zum
Johannisfeuer beim Feuerwehr-
haus in Wolfring ein. Für das
leibliche Wohl ist mit Geträn-
ken, Gegrilltem, Käse, Schnitt-
lauchbroten und Fischsemmeln
gesorgt. Die Dorfvereine bitten
um Mithilfe bei folgenden Ar-
beitseinsätzen: Mittwoch, 21. Ju-
ni, 17 Uhr, Holz holen, Treff-
punkt Dorfplatz; Donnerstag,
22. Juni, 17 Uhr, Feuer aufstellen,
Treffpunkt Feuerwehrhaus; Frei-
tag, 23. Juni, 16 Uhr, Festplatz
herrichten, Treffpunkt Feuer-
wehrhaus; Samstag, 24. Juni,
10 Uhr, Festplatz aufräumen.

Grillfest der
Kriegerkameradschaft
Schmidgaden. (jsc) Anlässlich der
900-Jahr-Feier der Ortschaft
Schmidgaden richtet die Solda-
ten- und Kriegerkameradschaft
am Samstag, 24. Juni, ein Grill-
fest aus. Hierzu ist die Bevölke-
rung aus nah und fern eingela-
den. Die Feier wird auf der Frei-
fläche vor dem Rot-Kreuz-Haus
stattfinden und beginnt um
15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Für das weitere Wohl der Gäste
ist dann gesorgt, wenn es „Fei-
nes“ vom Grill gibt, wie Steaks,
Bratwürste und Forellen. Parallel
wird eine kleine Bilderausstel-
lung aufgebaut sein, bei der his-
torische Momente festgehalten
sind. Mit dem Event will die Ka-
meradschaft – wie auch andere
Ortsvereine – ihren Beitrag zu
900 Jahre Schmidgaden leisten.

Zugang zu Gleis zwei: Bahnhof in
Schwarzenfeld bekommt Unterführung
Der Bahnhof Schwarzenfeld
trägt seit dem Umbau das
Signet „Bayern barrierefrei“.
Gleis eins ist über eine Rampe,
Gleis zwei über einen
gesicherten Übergang zu
erreichen. Nun plant die Bahn
eine weitere Optimierung.

Schwarzenfeld. (rhi) Wer am Schwar-
zenfelder Bahnhof zu Gleis zwei ge-
langen will, muss momentan noch
die Schienen überqueren. Der Über-
gang ist barrierefrei angelegt und
mit Schranken, Ampeln und Tonsig-
nalen gesichert. Bürgermeister Pe-
ter Neumeier hatte aber von Beginn
an keinen Hehl daraus gemacht,
dass ihm eine Unterführung oder
Brückenlösung lieber gewesen wä-
re. Aus Kostengründen hatte sich
die Bahn zunächst für das jetzige
Konzept entschieden. Jetzt erkennt
das Unternehmen aber offenbar
doch das Gefahrenpotenzial und
lenkt ein.
„Der Bahnhof wird eine Unter-

führung bekommen“, versicherte
Bürgermeister Peter Neumeier bei
der Marktratsitzung am Montag im
Rathaus. Und: „Wir erhalten die
Möglichkeit, bei der Umsetzung
mitzureden“. Das eröffne der Ge-
meinde die Chance, zur Gestaltung
des Umfeldes Vorstellungen zu ent-
wickeln. Sie beauftragte im Herbst
vergangenen Jahres das Planungs-
büro „Derori“ in Regenstauf mit
der Erstellung eines Konzeptes zur
Gestaltung des Bahnhofsumfeldes.
Mitarbeiter Martin Dietl stellte bei
der Sitzung am Montag erste Ent-
würfe vor.

20 Stellplätze
Die Freiflächen westlich der Gleise
befinden sich im Eigentum der DB
Netz AG, die „einer temporär be-
grenzten Zwischennutzung bis zur
Elektrifizierung in den Jahren nach
2030“ zustimmt. Dort soll eine
Park-and-Ride-Anlage mit 20 Stell-
plätzen entstehen, so die Planung.
Für die 142000 Euro teure Maßnah-
me gibt es eine Förderung.
Wenn der Standort der Unterfüh-

rung feststeht, kann auch das östli-
che Bahnhofsumfeld gestaltet wer-
den. Die dortigen Grundstücke be-
finden sich zum Teil im Besitz der
Gemeinde, andere gehören der DB-
Station & Service AG. „Die Bahn
hätte nichts gegen eine Nutzung
und würde die Entwicklung des öst-
lichen Umfeldes sogar begrüßen“,
hat Martin Dietl in einem Gespräch
mit Bahnhofsmanager Walter Rei-
chenberger erfahren. Die Markträte
waren sich einig, „dass das Umfeld
des Bahnhofes aufgewertet werden

muss“. Sie beauftragten den Bürger-
meister, weitere Schritte zur Pla-
nung eines Vorentwurfs einzuleiten
und Gespräche mit der Bahn zu
führen.

Barrierefreier Einstieg möglich
Die Außenbahnsteige an den Glei-
sen eins und zwei sind zurückge-
baut und auf einer Länge von 210
Metern neu errichtet worden. Die
2,50 Meter breiten Bahnsteige lie-
gen 55 Zentimeter über der Schie-
nenoberkante und ermöglichen da-
mit einen barrierefreien Einstieg.
Die Bahn ließ ein Wegeleit- und In-
formationssystem errichten und er-
leichtert damit den Reisenden die

Orientierung. Neue Wetterschutz-
häuschen schützen die Fahrgäste
bei schlechtem Wetter. Von den
1100 Bahnstationen in Bayern sind
mittlerweile 500 barrierefrei. Der
Umbau des Bahnhofs kostete 3,2
Millionen Euro.
Heuer feiert die Marktgemeinde

das Jubiläum „160 Jahre Bahnhof
Schwarzenfeld“. Die Eisenbahnge-
schichte beginnt bereits Mitte der
1850er Jahre mit dem Bau der Stre-
cke von Nürnberg über Amberg
nach Regensburg. In diesem Zuge
wurde 1859 der „erste Schwarzen-
felder Bahnhof“ in der Gemarkung
Irrenlohe auf dem damaligen Ge-
meindegebiet Frotzersricht gebaut.

Dieses frühere Bahnhofsgebäude an
der Eisenbahnstrecke Amberg-
Schwandorf besteht heute noch
und ist bewohnt.
Ab 1863 entstand dann der Bahn-

hof Schwarzenfeld. Zur Steingut-
und Brikettfabrik, zu den Unter-
nehmen Knab und Tycka sowie zur
Firma Buchtal mussten Nebengleise
verlegt werden. Auch zur Verladung
des Flussspates benötigte man eine
Verbindung. Ein dunkles Kapitel in
der Schwarzenfelder Eisenbahnge-
schichte beschreibt den Angriff der
Alliierten am 19. April 1945 auf den
Zug mit KZ-Häftlingen, der zu die-
sem Zeitpunkt auf dem Bahnhofs-
gelände stand.

Planer Martin Dietl erläuterte das
Konzept zur Gestaltung des Bahnhofs-
geländes. Bild: Hirsch
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Konzeptstudie Bahnhof Schwarzenfeld

› Die Marktgemeinde Schwarzenfeld
beauftragte im Herbst 2022 das
Planungsbüro „Derori“ in Regen-
stauf mit der Erstellung eines
Konzeptes zur Gestaltung des
Bahnhofsumfeldes.

› Ein Vorschlag sieht die Gestaltung
des östlichen und westlichen
Bahnhofsbereiches vor.

› Erste Maßnahme: Bau einer Park-
and-Ride-Anlage im östlichen
Bereich. 20 Stellplätze sollen
dort entstehen.

› Der Bahnhof in Schwarzenfeld be-
kommt eine Unterführung. Bei der
genauen Standortsuche wird
auch die Gemeinde mit einge-
bunden.

Der Bahnhof Schwarzenfeld ist barrierefrei ausgebaut. Der Zugang zu Bahnsteig eins erfolgt über eine Rampe. Gleis zwei
soll nun mit einer Unterführung erschlossen werden. Bild: Hirsch
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